
DIESEM EFRFT

Die eıtrage Adleses Hetites wollen, abgesehen V »Werkstatt«-Beitrag,
Luthers des Politischen nachgehen. 1 er ın der Schweiz ehrende Pri-
vatdozent Friedrich Lohmann analysiert 771 unterschiedliche Zugänge
Z& Zwei-Reiche bzw Zwei-Regimenten-Lehre des Reformators. och V{ü'T

rund Jahren sahen dije Herausgeber des Evangelischen Kirchenlexikons
deren Interpretation wen1g entschieden, dass 01€ sich entschlos-

SCH, die Analysen Von Paul Althaus und Theodor Heckel hintereinander
abzudrmucken Lohmann ze1g! 1111 die Leistungsfähigkeit der Althausschen
Auffassung auf und wWweIlist überzeugend nach, dass gerade nicht die WE1-
Regimenten-Lehre den rlanger für E1n beitälliges ill!kommen des Na-
tionalsozialismus anfällig machte sondern die »Verbindung mıiıt eiINnem
unsachgemäßen Offenbarungsbegzriff, der ınkritisch in den ‚Wirklic  £1-
LEeN.: der bestehenden Ordnungen des Zusammenlebens den Willen (‚oOttes
verkörpert sieht«.

1 )er Bonner Altmeister der theologischen Ethik, Martın Honecker, hat
1171 Jahr 2001I beim Sem1inar „(Martın Luther und Furopa« der uther-Ge-
sellschaftt engaglert und angreitbar V  n, wa ach Se1Ner Überzeu-
Zuhg das Luthertum gewissermaßen als »Mitgift« ach Europa einzubrin-
CIl hat Wır Adokumentieren 1eTr Se1INeN Vortrag, dessen Redestil 1m Ma-
nuskript beibehalten wurde. uch wWel einzelnen Positionen des ÄAutors
begründet widerspricht, WT SPe1NE Ausführungen als wichtigen Impuls lesen.

Wıe stellt sıch ıu  m für den einzelnen Christen das Leben ın 71 Reg1-
Imentfen dar? IsSt das WITKIC eine Konzeptlon mıt Lebensgestalt?! Wıe c<oll
der T15 cdie Regimente unterscheiden? Wıe unterscheidet sich das Han
deln 111 weltlichen egiment UnNn: 1m geistlichen? Fıne Tischrede Martın
Luthers ZU Thema „Notwehr«, die Konrad C‘ordatus aufgezeichnet hat,
macht die Unterscheidung evident und benennt nachvollziehbare Krııter1-

Den rleinen Jlext hietet „Luther für heute entdeckt«
In der „Werkstatte« gibt Frank Hofmann einen Rückblick auıf das 156-

nacher Seminar der Luther-Gesellschaftt FARN »Jahr der Bibel 003 « Alle
Vorträge sind übrigens ber die Geschättsstell der Luther-GCesellschaft
abzuruten, die sich wıe S1e inzwıischen wWw155en och bis Ende des Jahres
1n Hamburg etindet, a nDer ın Luthersta Wittenberg,
Collegienstr.62 ('Tel 466 233)

[ )as ett des kommenden Jahrgangs wiıird ebentfalls e1nNn Gesamtthe-
en Martın Luther als Gefangener seiner Rezeptionsgeschichte. (Gie-

plant Sind eıtrage Luther 1171 Film und ZU ema Luther der
Deutsche?!«.,
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ZU DIESEM HEFT

Die Beiträge dieses Heftes wollen, abgesehen vom »Werkstatt«-Beitrag, 
Luthers Ethik des Politischen nachgehen. Der in der Schweiz lehrende Pri- 
vatdozent Friedrich Lohmann analysiert zwei unterschiedliche Zugänge 
zur Zwei-Reiche bzw. Zwei-Regimenten-Lehre des Reformators. Noch vor 
rund 40 Jahren sahen die Herausgeber des Evangelischen Kirchenlexikons 
(EKL) deren Interpretation so wenig entschieden, dass sie sich entschlos- 
sen, die Analysen von Paul Althaus und Theodor Heckei hintereinander 
abzudrucken. Lohmann zeigt nun die Leistungsfähigkeit der Althausschen 
Auffassung auf und weist überzeugend nach, dass gerade nicht die Zwei- 
Regimenten-Lehre den Erlanger für ein beifälliges Willkommen des Na- 
tionalsozialismus anfällig machte, sondern die »Verbindung mit einem 
unsachgemäßen Offenbarungsbegriff, der unkritisch in den ־Wirklichkei- 
ten־ der bestehenden Ordnungen des Zusammenlebens den Willen Gottes 
verkörpert sieht«.

Der Bonner Altmeister der theologischen Ethik, Martin Honecker, hat 
im Jahr 2001 beim Seminar »Martin Luther und Europa« der Luther-Ge- 
Seilschaft engagiert und angreifbar vorgetragen, was nach seiner Überzeu- 
gung das Luthertum gewissermaßen als »Mitgift« nach Europa einzubrin- 
gen hat. Wir dokumentieren hier seinen Vortrag, dessen Redestil im Ma- 
nuskript beibehalten wurde. Auch wer einzelnen Positionen des Autors 
begründet widerspricht, wird seine Ausführungen als wichtigen Impuls lesen.

Wie stellt sich nun für den einzelnen Christen das Leben in zwei Regi- 
menten dar? Ist das wirklich eine Konzeption mit Lebensgestalt? Wie soll 
der Christ die Regimente unterscheiden? Wie unterscheidet sich das Han- 
dein im weltlichen Regiment und im geistlichen? Eine Tischrede Martin 
Luthers zum Thema »Notwehr־־, die Konrad Cordatus aufgezeichnet hat, 
macht die Unterscheidung evident und benennt nachvollziehbare Kriteri- 
en. Den kleinen Text bietet »Luther -  für heute entdeckt־־ an.

In der »Werkstatt־־ gibt Frank Hofmann einen Rückblick auf das Eise- 
nacher Seminar der Luther-Gesellschaft zum »Jahr der Bibel 2003«. Alle 
Vorträge sind übrigens über die Geschäftsstelle der Luther-Gesellschaft 
abzurufen, die sich -  wie Sie inzwischen wissen -  noch bis Ende des Jahres 
in Hamburg befindet, ab 1.1.2004 aber in 06886 Lutherstadt Wittenberg, 
Collegienstr.62 (Tel. / FAX 03491 466 233).

Das erste Heft des kommenden Jahrgangs wird ebenfalls ein Gesamtthe- 
ma haben: Martin Luther als Gefangener seiner Rezeptionsgeschichte. Ge- 
plant sind u.a. Beiträge zu Luther im Film und zum Thema »Luther -  der 
Deutsche?«.
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